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Die Wechselwirkung von 
Parodontitis und Diabetes

Die DG PARO klärt mit ihrer Parodontologietag-Kampagne auf

Jedes Jahr nutzt die Deutsche Gesell-
schaft für Parodontologie e.V. den  
Parodontologietag am 12. Mai dazu, 
die breite Öffentlichkeit über The-
men rund um das Krankheitsbild  
Parodontitis aufzuklären. Dieses Jahr 
stand der bundesweite Parodontolo-
gietag unter dem Motto „Parodontitis 
und Diabetes – eng verzahnt“.

Diese beiden Volkskrankheiten 
haben einen negativen Einfluss auf-
einander: Ein schlecht eingestellter 
Diabetes verschlimmert eine Paro-
dontitis während eine unbehandelte 
Parodontitis die Blutzuckerkontrolle 
erschweren und einen Diabetes ver-
stärken kann. Eine breit aufgestellte, 
digitale Kampagne bot Wissenswertes 
zu den beiden Krankheiten und de-
ren Wechselwirkung. Um möglichst 
viele Menschen zu erreichen, wurde 
die Aktion von Anfang April bis An-
fang Juni beworben und hat viele in-
teressierte Menschen auf die eigens 
eingerichtete Kampagnen-Seite ge-
lockt.

„Patienten und ärztliche Kollegen 
sollten mit dieser Kampagne darauf 
hingewiesen werden, dass eine gründ-
liche orale Untersuchung einschließ-
lich einer parodontalen Befunderhe-
bung einen Teil ihres Diabetesmana-
gements darstellen und mindestens 
einmal jährlich durchgeführt werden 
sollte. Dies gilt auch für parodontal 
gesunde Diabetiker, da auch sie ein er-
höhtes Erkrankungsrisiko haben. Je-

der Diabetiker sollte darüber auf-
geklärt werden, dass er als Risikopa-
tient besonders auf die sorgfältige Rei-
nigung und Pflege seiner Zähne ach-
ten soll. In diesem Zusammenhang ist 
die regelmäßige Durchführung prä-
ventiver Maßnahmen wie Mund-
hygieneinstruktion, -motivation und 
die Reinigung der Zähne bei Diabetes-
Patienten sinnvoll und empfehlens-
wert. Außerdem sollte diesen Patien-
ten verdeutlicht werden, dass ihre 
glykämische Einstellung schwierig 
sein kann, wenn sie zusätzlich an  
Parodontitis leiden, und sie einem er-
höhten Risiko für Diabeteskomplika-
tionen wie Herzkreislauf- und Nieren-
erkrankungen ausgesetzt sind.“, sagt 
Prof. Dr. Bettina Dannewitz, Präsiden-
tin der DG PARO.

Die Mitglieder der DG PARO so-
wie das Deutsche Diabetes Zentrum 
(DDZ), die Deutsche Diabetes-Hilfe – 
Menschen mit Diabetes (DDH-M) 
und diabetesDE – Deutsche Diabetes-
Hilfe (DDH) beteiligten sich an der 
Verbreitung der Online-Aktion. Die 
Seite www.parounddiabetes.dgparo.de 
kann auch nach der Kampagne wei-
terhin aufgerufen werden. Darauf fin-
den sich Aufklärungsvideos, Selbst-
tests für Parodontitis und Diabetes, 
ein Glossar zu Fachbegriffen, ein Rat-
geber zum Downloaden sowie weiter-
führende Links.

Auch die internationale Version 
des Parodontologietags, der Gum  

Health Day, fand 2020 großen An-
klang. Er wurde 2017 von der Euro -
pean Federation of Periodontology 
(EFP) ins Leben gerufen und stand 
dieses Jahr unter dem Motto „Say NO 
to bleeding gums“. Weltweit beteilig-
ten sich Ärzte, Forscher und Men-
schen aus dem Gesundheitswesen 
aus 40 Ländern an der ebenfalls digi-
talen Kampagne. 

„Auch in Zeiten von Corona darf 
die Mundgesundheit nicht vernach-
lässigt werden. Gerade jetzt sollte 
man ganz besonders auf eine gesunde 
Lebensweise achten. Mit unserer 
Kampagne zum Parodontologietag 
wollten wir die Öffentlichkeit daran 
erinnern, wie wichtig die Pflege der 
Zähne für ein gesundes Leben ist.“

Prof. Dr. Bettina Dannewitz,  
Präsidentin der DG PARO
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Aktuelle Leitlinie veröffentlicht
Die S3-Leitlinie zum Thema „Zahn-
behandlungsangst beim Erwachse-
nen“ wurde in einer Kurzversion in 
den Zahnärztlichen Mitteilungen 
(zm 13/2020) veröffentlicht. Sie fin-

den den Beitrag zum Herunterladen: 
www.zm-online.de/archiv/2020/ 
13/zahnmedizin/zahnbehandlungs 
angst-bei-erwachsenen/

Die Langversion finden Sie auf der 
Website der DGZMK unter diesem 
Link: www.dgzmk.de/web/suite-
dgzmk/zahnbehandlungsangst-
beim-erwachsenen-s3


